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Kapitel 5
Einführung für : Dokument 1 
Mord an einem Polizisten – negativer Höhepunkt

Dieser Artikel stammt aus einem in Deutschland sehr bekannten wöchentlich erscheinenden Magazin. Der Fokus berichtet hauptsächlich über politische Ereignisse und man kann ihn nicht der Boulevardpresse zuordnen.

Das Magazin gibt einen Bericht über einen kriminellen Migranten der einen Polizisten ermordet hat und eine Tankstelle ausraubte. Er wurde gefasst und verurteilt.

Der Mann stellte einen Asylantrag um seiner Gefängnisstrafe zu entgehen. Er zog diesen Antrag zurück nachdem er einen Sozialarbeiter von seiner positiven Entwicklung überzeugen konnte. Er erhielt Strafmilderung, ein Gericht wies den Ausweisungsantrag zurück, der Mann stellte erneut einen Asylantrag, zog in ein Asylantenheim und verschwand.

Dieser Artikel zeigt wie schwierig und vielfältig das Thema Migration, Integration und öffentliche Meinung sein kann
Dokument 1
Artikel aus dem „Focus“ und Link





http://www.focus.de/politik/deutschland/polizistenmord-negativer-hoehepunkt_aid_150827.html
POLIZISTENMORD

Negativer Höhepunkt

Seit Sommer ´94 tobte in München der Streit um die Abschiebung straffälliger Ausländer

Der Münchner Oberstaatsanwalt Dieter Emrich spricht aus Erfahrung: „Jugendliche Straftäter organisieren sich immer mehr in Banden, sind immer öfter bewaffnet und werden immer schneller rückfällig.“ So wie der 
als Tankstellenräuber und Polizistenmörder verhaftete Boro Matic, 22, der mit 17 Jahren seine schwerkriminelle Laufbahn begann. 

Die Erfahrungen der Ermittler haben sich noch nicht an allen Gerichten herumgesprochen. So erließ das Amtsgericht Neuburg/Donau dem zu drei Jahren und zwei Monaten verurteilten Matic (schwerer Raub, gefährliche Körperverletzung) im Oktober 1993 immerhin 440 Reststrafe.
Das Münchner Kreisverwaltungsreferat (KVR) als Ordnungsbehörde erließ einen sofortigen Ausweisungsbescheid gegen den Bosnier. Das KVR fürchtete, Matic könnte „erneut zur Gewalt greifen“. Der Vorbestrafte legte Einspruch ein. Wieder stützten sich die Neuburger Richter auf die „positive Entwicklung“, die eine Sozialarbeiterin Matic bescheinigt hatte und lehnten die Abschiebehaft ab.
Matic war kein Einzelfall, immer öfter biß das Ordnungsamt in Abschiebe-fällen bei Gerichten und der rot-grünen Münchner Stadtregierung auf Granit. Im Sommer 1994 eskalierte der Streit um die Ausländerabschiebung zwischen KVR-Chef Hans-Peter Uhl (CSU) auf der einen und OB Christian Ude (SPD) und dessen Ausländer-Ombudsmann Rudolf Brettmeister auf der anderen Seite. Brettmeister prangerte Uhls Beschwerden über „Vollzugsprobleme im Bereich der Ausweisung von straffälligen Ausländern“ als „negativen Höhepunkt“ an.
Nach dem Polizistenmord lobt OB Ude plötzlich das hartnäckige KVR und präsentiert einen neuen Sündenbock (siehe u. r.): das Zirndorfer Asyl-Bundesamt.

SEINE EINFACHEN TRICKS

o VERMEINTLICHE REUE
Matic verübte ab 1989 mit der Bande von Petar Vrbatovic (steht in Zusammenhang mit dem Sedlmayr-Mord) mehrere Raubüberfälle, stand bei einem Mord angeblich nur Schmiere. Er stellte sich 1991 der Polizei, verriet die Komplizen.

o AUSREISEWILLIG
Matic wurde zu drei Jahren und zwei Monaten Haft verurteilt. Um dem Gefängnis zu entgehen, reichte er den Antrag ein, daß ihn die Behörden ausweisen sollen. Später nahm er seinen Ausweisungsantrag zurück.

o GUTACHTEN UND ASYL
Matic wurden 440 Tage Haft erlassen, weil er der Sozialarbeiterin seine 
„positive Entwicklung“ vorgaukelte. Deshalb lehnte das Gericht auch die Abschiebehaft ab. Matic beantragte Asyl, zog im November 1994 in eine Asylunterkunft und tauchte danach ab.

WARNER, BREMSER UND SÜNDENBÖCKE

„Sie haben beim Begehen der Tat eine Geringachtung der körperlichen Unversehrtheit zu erkennen gegeben. Die Befürchtung liegt nahe, daß Sie in ähnlicher Situation erneut zur Gewalt greifen . . .“
Ausweisungsbescheid des Münchner Kreisverwaltungsreferates (KVR) gegen Boro Matic vom 14. 10. 93
„Sowohl der Vollstreckungsleiter der JVA Neuburg-Herrenwörth, als auch die . . ., Sozialarbeiterin bescheinigen ihm eine positive Entwicklung.“
Beschluß des Amtsgerichts Neuburg vom 22. 10. 93 gegen die Abschiebung
„Der Beschlußvortrag (des KVR, d. Red) erfährt einen seiner negativen Höhepunkte, wenn der Stadtrat darüber informiert wird, welche Vollzugsprobleme das Kreisverwaltungsreferat in dem Bereich der Ausweisung von straffälligen Ausländern hat. . . . Es ist unerträglich, daß eine kommunale Behörde . . . sich darüber beklagt, daß bei jugendlichen Tätern die Gerichte von Haftstrafen absehen, um diesen eine Resozialisierung zu ermöglichen.“
Dezember 1994: OB Udes Ausländer-Ombudsmann Rudolf Brettmeister in einem Stadtratspapier zu KVR-Klagen, Straftäter (wie Matic) könnten nicht rasch genug ausgewiesen werden
„Überraschend ist auch, daß das Bundesamt (für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge, d. Red) den haarsträubenden und angesichts der Verurteilung wegen Gewalttaten geradezu provozierenden Asylantrag nicht als offensichtlich unbegründet zurückgewiesen hat, was zu kürzeren Fristen für eine mögliche Abschiebung geführt hätte.“

Übungen: Dokument 1

Negativer Höhepunkt

1. Bitte recherchieren Sie die rechtlichen Grundlagen, auf die sich die unterschiedlichen Aussagen zu dem dargestellten Fall berufen (Ausweisung, Asylantrag, Gutachten).
2. Bitte benennen Sie die unterschiedlichen Interessen der betroffenen Behörden.

3. Bitte ordnen Sie den Fall ähnlichen Fällen zu, die Ihnen aus der Diskussion um Straffälligkeit bei Ausländern bekannt sind, oder recherchieren Sie ähnlich gelagerte Fälle.
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